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tat Ab,ikben M WelueS ans Flasche.
Wenn der Wcin abgezogen werden

soll, so muß dieses i den Monaten
Januar, Februar, März, April, Ok

tober, November und Dezember ge
schehen. weil die Ktthlmig der Luft
die GährungSverättdernngcn oder
Arbeit nicht zugibt, die in den wär
mercn Monaten stattfindet. Wenn
der Wein in den wärmere Monaten,
in welchen sich immer noch Weingeist
bildet, auf Flaschen gezogen wird,
so bekommt er leicht die Gabel oder
einen Stich, d. h. einen scharfen,
stechendenden Geschmack, oder zer
sprengt wohl gar die Flaschen, wenn
er noch Hesen enthält.

Die Flaschen müssen, wenn sie un
rein waren, mit Lauge ausgekocht
oder besser mit zerstoßenem Glase
möglichst reiu ausgeichlageu, mehrere
Male mit reinem Wasser nachgespült
und, umgekehrt gestellt, an einem
warmen Orte völlig ausgetrocknet
sein. In der Borficht, Nichts zu
überleben, kvült man iie mit etwas

ausgeliefert werden soll. Wenn abe.
nach den Gesetz de HkimatHsstaa
te de Beschuldigten Anlaß vorhan
dn sein sollte, diesen wegen der in

Fragt stehenden Handlung zu versol
gen, so erscheint der andere Staat als
verpflichtet, die zur Erhebung d.J
Thatbestände nothwendige Rech!

halse zu leisten. 06 Anlaß zu wer
solchen Verfolgung eine Individ-
uum, da auf srmdm Geoiite ein
strafbare Handlung begangen hat,
Vorhand st, wird in der Schweiz,
wo in einheitliche Strafgesetz och

nicht exislirt, durch di Gesetzgebung
der Kanton geregelt; für da deutsch

Reich ist 4 d, Rkichsstrafgkfttz.
buche hauptsächlich maßgebend, laut
welchem wegen der im Auslande be

gängln Verbrechen und Vergehen
in der Regel kein Verfolgung statt
findet, wenn auch in solche ang
ordntt werd kann.

Im Jahr 1892 war nun in ge
Miss Aloy Napoleon Riehl wegen
betrügerischen Bankerott au Senf
flüchtig und in Straßburg festgknom
men worden. Da sich nachträglich
herausstellte, daß derselbe deutsch

Unterthan sei, so war von einer Au

furlrlt dieselben,

eine Prahlerei, diese?
sind sichere, bewiesene

Thatsachen.
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Ein Widerruf. In der lebte,
Numnier des .Kicker" stand eint

Lokalnotiz dc Inhalts, daß Sair
Hasting, Inhaber de Clond Burfl
Saluhns, gute Futter für unset
Bigilauzcvmite abgeben würde. Die
ser Bemerkung lag die Jnsormatior
zu Grunde, daß Hastings in Wyomini
zwei Männer umgebracht und sich i
Montana als Wegelagerer mausik
gemacht hatte. .

Dieser Tage sprach nun Herr Hast
Ings in unserer Office vor. Er über
zeugte us in der freundlichsten unt
liebenswürdigsten Weise, daß wi
uns geirrt hatten. Tie größten Ber
brechen, die er je begangen, Ware
diese: In Nebraska biß er einem
Eowboy ein Ohr ab und in Utah

er einen Postkutscher durch,
Veit zehn Jahren schickt er dagegen
regelmäßig Geld an ein Chicago
Waisenhaus und kaust außerdem hie
und da Sountagsschultraktätchen zm
Bertheilung hier im Westen. Mister
Hastings hat auf den Kicker" abon
nirt und an anderer Stelle wird man
feine Anzeige finden. Er ist ein
Gentleman in jeder Beziehung. ES

thut uns leid, daß wir ihm ein Uw
recht gethan haben. Wir widerrufen
es und bitten demüthig um Entschul
bigung. Es kann dem ausinerksaM
sten Editor passiren, daß er sich vev
haut, insonderheit, wenn er mit fal
scher Information hintergangen wird,

Ksländiirhe Bletscher.

Professor Thoroddsen an der Höhe
ren Schule zu Reykjavik ist seit 15

Jahren mit der Untersuchung der geo
graphischen und geologischen Ver
Hältnisse Islands beschäftigt. Bevot
dieser ausgezeichnete Gelehrte sein

Forschungen begann, war von de

Insel außer den von den Touristen
besuchten Küstengegenden und den

berühmten Gebieten der Geysir und
des bekla kaum etwas Genauereil
bekannt. Besonders war das große
Plateau im Innern der Insel gänz
lieh Terra incognita. Man kann sa

gen, daß vor den Forschungszllgen
Thoroddsens gut des Landes noch
Nie von einem Menschen betreten war.
Man mag allein an der Thatsache den

Fleiß und die Aufopferungsfähigkeit
dieses Mannes schaben, daß nunmeht
die ganze Insel von 104,785 Oua
dratkilometcrn als in den wesentlichen
Zügen bekannt gelten kann. Uebel
die Gletscher Island gibt die belgi
sche Zeitschrift Siel et Terre" aus

Grund der Forschungen des genann
ten Gelehrten einen Ueberblick. Die
Gletscher bedecken allein 13,4 Qua
dratkilometer des Landes, also ein
Fünftel der ganzen Insel, meist in
der am vollkommensten in Grönland
erhaltenen Form des Inlandeises.
Der gewaltigste Gletscher der Insel
und damit, wenn man will, Europas
ist der Vatna- - oder
eher eine Fläche von so Quadrat
kilometern einnimmt. Die Erfor
schung dieser Eismüste war mit uner
hörten Schwierigkeiten verbunden,
trobdem wurde dieselbe in ihrer Aus

behnung und ihren wesentlichen geo
logischen Eigenthümlichkeiten von

Thoroddsen meisterhaft untersucht.
Die größte Eigentyumltcyiett mm
Gletscherfcldes besteht darin, baßsein
Eis niit Kratern übersäet ist. Ein be
sonder wunderbares und gewaltiges
Schauspiel entsteht, wenn diese Kratei
in Thätigkeit gerathen. Tann schmel

zen unter der Wirkung der Hitze die

Eismassen in der Umgebung der vul
konischen Oeffnungen, und durch die
plötzlich gebildeten Wassermengen
sammeln sich furchtbare Ströme, di
Jökullhaupter, welche, mit enorme
Gewalt dahinfluthend, riesige Eis
blocke, Felsstücke und Schuttmassen
mit sich fortwälzen. Solche Wasser
flutben find nicht stets eine Folge vul- -

kanischer Thätigkeit, sondern sie ent
stehen gelegentlich auch wenn ein
Wasserreservoir aus dem Innern der
Gletscher ausbricht oder wenn der
Wall eines auf den Gletschern oder
in den Thälern ausgestauten Sees
durchgerissen wird. Wie in allen
Gletschergebicten, so sind auch in Js
land zeitliche Schwankungen in der
Länge der Gletscher nachgewiesen
worden. Nach Thoroddsen haben die
Gletscher vom Ansauge des Jahrhun
derts an zugenommen, einige bis zum
Jahre l4, andere dauernd bis 17.
Tann trat eine allgemeine Abnahme
ein. Seit zwei oder drei Jahren
sind die Gletscher in eine neue Phase
des Wachsthums eingetreten. Tiefe
Schwankungen entsprechen zeitlich
betnahe vollkommen denen der schwer

zer Gletscher.

A den Pranger stellen.
Eine der entehrendsten Strasen der
mittelalterlichen Rechtspflege bestand
darin, daß Verbrecher an einen höl-- !

zernen Pfahl oder steinernen Pfeiler,
den Schandpfahl, der aus öffentlichen
Plötzen errichtet war, angebunden
wurden und zur öffentlichen erhöh
nung mit ihrer Schande vor aller
Welt prangen' mußten. Der Pran
ger ist zwar längst abgeschafft, aber ti
hat sich der Ausdruck : jemanden an
den Pranger stellen' doch erhalten

no wird vielleicht gebraucht, um die
öffentliche Beschimpfung zu bezeich.

At, der jemand preisgegeben wir.

ler erste Schritt zur Besserung.
Richter: Sie sind erst seit einige

Lochen au dem Gefängniß entlast
nd nun stehe Sie schon wieder we-

gen Beilegung eines falschen Namen
or Gericht.

geilagter : Der Herr Sefängni
Direktor sagte doch aber beim b

schiede, ich sollte ein anderer Mensch
erden.

seit 1871 gicbtbis m,s d!e letzten Jahre
ein ziemlich gutes Baromctcr für das
Auf und Nieder der deutfchcn Erlverbs
Verhältnisse in den letzten 25 Jahren.
Im Jahre 1871 wanderte 73.912
Deutsche aus. 1872 sogar 128,152,
1873: 110,488. In den Jahren 1874
bis 1873 war die Auswanderung infolge
ver lebhaften Entwicklung der deutschen

Industrie und infolge der Hebung der
Landwirthschast bedeutend geringer, die

Ziffern schwankten zwischen 22,898 im

Jahre 1877 und 47,671 im Jahre
1874. Durchschnittlich begaben sich

mindestens fünf Sechstel der Auswan
derer nach den Vereinigten Staaten von
Amerika. Von 188 an beginnt eine
weitere Steigerung, die im Jahre 1881
Ihren Höhepunkt mit 220.902 Auswan
derern erreicht, daS find auf 1000 Ein
wohner des deutschen Reiche? fast 5.

on 1882 an sank bis 1880 die Zahl
wieder langsam auf83,22S undschwankte

dannbis18g2um100,000herum. Vom

Jahre 1893 an traten besondere Mafz

regeln der amerikanischen Regierung in
Krakt. die dcn Zuzug fremd ländi
scher Auswanderer erschwerten. In
folge dessen hat die Auswanderung w
den letzten Jahren erheblich nachgelöst

sen, sodass die Zahl der auslvanderndcn
Deutschen 189S nur 37.498 betrug, ab
so fast die niedrigste Zahl während der

letzten 25 Jahre erreichte.

.Unter den verschiedenen Theilen
Deutschlands lieferten die Provinzen

Ostpreuken und Posen wegen der dort
herrschenden schlechten Lohnverhältnissc
das größte Eontingent zu den Auswan

derern, nämlich etwa den zehnten Theil
aller. Nicht viel weniger lieferte Pom,
mern, dann folgte Hannover und da
nach noch immer mit etwa 5 Prozenf
Brandenburg mit Berlin.

Drei Gründe.

Komm, wir wollen einen hinter die

Binde gieszen!" - Ich danke."
Das ist aber merkwürdig, du bist doch

sonst nicht so!" - Ich habe drei
Gründe für die Ablehnung : Erstens
bin ich Schriftführer des Enthaltsam
keits Vereins, und da wir heute eine

Sitzung haben.so muß ich mich ohncFehl
halten. Zweitens ist heute meines Va
ters Todestazund ich habeeinen heiligen
Eid geleistet, an diesem Tage nichts zu
trinken, das stärker ist als Wasser. Drit
tens habe ich mir eben einen Rum ge

ehmigt."

Anzüglich.
Hausfrau : Sie habe sich ja so lange

nicht bei uns sehen lassen, Herr Baron.
aroni rlv war tirarnt nttnhinp

Frau.
ausirou ! Arfi In irfi hnrfitc föi

natten stch oele,d,gtgeful)lt, weil es da
Mals aerade Windbeutel aah nts i

das letzte Mal bei uns waren.

Nicht seefest.

Kellner (an Bord eines Dampfers):
Mein Herr, wrf ich Ihnen eine See

zunge anbieten?" Passagier see

krank ): Nee, Seezunge ! Mensch brin
gen Sie 'ne Landzunge !"

Zur modernen Kunst.

Maler : Du arbeitest ja furcht-ba- r

fleißig an Deinen Bildern; hast Du
Tcririn on deu Eestcllern?" - Ma.
kr B: Nein male nur mehr für
Gemäldi-Auttionen!- "

Immer Photograph.

Lebmann : Wie ich köre, hat Schul-z- e

mit seinem Haarwuchsmittel, das e
uns so sehr anprieß, nicht dcn gewünsch
ten Erfolg." Krüger lbegeistertcr

Amatenrphotogravh): Nee er ent
wickelt jetzt die Platte."

Auf dem Maskenbälle.

,,GutenAbend.HerrDoktor !"-- Ah,

woher kennst Du mich, schöne Maske?

Sage mir, wer Du bist !" Rathen
Sie ! Vielleicht die junge Dame,
welcher ich gestern Kußhände zuwarf?"

Falsch gerathen." Oder die lie

denkwürdige Kleine aus der Modewa

rcnbandlung am Marlte?" Warum
nicht gar !" Ach, Verzeihung ! Ich
mußte höher hinauf. Vielleicht die

Frau Kommerüenrath Blusinq?"
.Nein, Herr Doktor, ich bin die Wä
scherin, der Tie noch 13 Wochen Wä
schclvhn schuldig sind.

Aus einer Vertheidigunzsrcde.

Vertheidiger (eines Raubmörders, der

schon einmal wegen Mordes zu icbens
länglichem Zuchthaus verurthcilt, aber

nach 20 Jahren begnadig! worden war):
,,. . Und ein weiterer Grund, meine
Herren Geschworenen, der zu Gunsten
meines Clienten spricht, ist der, daß
er bis jetzt nur ein einziges Mal vorbc

straft ist!"

Beim Wort genommen.

Sommerfrischler (eine junge Tami
tn der Hängematte schaukelnd) : .Ich
und müde?! Wo denke Sie hin? Sc
könnte ich Sie mein ganzes Leben
schaukeln!'

Fräuiein (schnell): .Bitte sp.
chen Sie mit Mama!"

Kann schon sein.

Tochter : Ach, Tu siehst wieder
'mal zu schwarz. Mama Earl
Schmidt ist ein entzückender Mensch!'

Mama : Das bestreik' irr, ja gar
nicht, liebes Xiud ; aber er ist Agent
sür ein Bi.nle kesch ft, und paii'
'mal aus : fodald er lir rin R,id ver
kaust hat, laßt er sich nicht mehr bei
uns sehen.'.

Importeure, Groß und Kleinhäudler in .

Plafe und Anfterglss
Farben, Oelc, Thüren usw.

324. 326, 328 & 330 südl. 12. Straße.
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t$s" Hier wird Deutsch gesprochen!

X. . Triokey & Co.
The Warren Eye Proiector, Nlrenmacker

Alle Freunde eine guten Glase

Echlitz'sche Bier, sowie Weine, Liaueun
und vortrefflichen einheimischen Cigarren
werden diese stets bei mir vorfinden.
Freundliche Bedienung zugesichert.

Milchen Lincoln und ?ener, Ogdcn. Sai,
Lalc, Butte, velena, Svokane, Poitlcmdt
iseattle, Ean Frnc ico und Voi Angele
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Slavt Tick Office. ,044 O Str , vor, roo
man Xieteis und nähert Stuiift erhalten
kaun
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j Wein von derselben Sorte, mit dem
sie gefüllt werden sollen, noch ein
mal aus.

Beim Abziehen des Weines ist e

sehr rathsam, dem Wcinhnhne eine
solche Einrichtung zu geben, daß an
seinem Abfluß ein Rohr angeschraubt
werden kann, welches bis ans den
Boden der Flasche reicht, wodurch
alle Einmischung der Luft abgehalten
wird und jede Flasche ohne Schaum
angefüllt werden kann. Tann geht
kein Weingeist verloren. Zwischen
Stöpsel und Wein muß ei Raum von
drei Centimetcrn bleiben, sonst sprin
gen die Flaschen. Die Korkstöpsel
müssen jedes Mal neu und von gu
tem, festem Kork genonimen werden
und so groß sein, daß sie so fest als
möglich eingeschlagenwerden können.
Um den Wein vor aller sremden
Feuchtigkeit zu sichern, träufelt nrnn
Flaschenlack aus die Flaschen und
drückt es in alle Fugen des mit der
Flasche gleichgeschnittenen Korkes.

Das Lagern des Weines geschieht
am besten aus hölzernen Repositorien
im kühlen Keller, der, wo möglich,
bloß sür den Wein bestimmt ist. Sind
noch andere Gegenstände darin, so
darf das Versiegeln nicht versäumt
werden. Das Lagern des Weine?
auf Sand ist weniger zu enipsehlen,
weil auch dieser leicht feucht wird und
den Lack unhaltbar macht Sämmt
liche Flaschen müssen so liege, daß
der Wein den Kork bedeckt. Junge
Weine dürfen nicht lange auf Flaschen
liegen, so lange sie noch Weingeist
absetze! alte Weinehalten sich Jahre
lang und nehmen an edler Beschaf
fenheit zu.

Der erfolgreiche Anbau des Win

tcrgetreides hängt im Allgemeinen von

den natürlichen Wachsthumsbedingun

gen unserer Getreidefelder ab. Doch
dürfen wir nicht vergessen, dasz wir
selbst auf weniger geeigneten Böden
das Gedeihen unseres WinlergcireikeZ

durch Anbau nach einer passenden Vor
frucht, sowie durch richtige Bearbeitung
sichern können. So sönnen wir z. B.

den gebundenen und mürben Zustand
welchen der Weizen verlangt, ihm auch

noch auf einem leichteren Felde
wenn wir ihn nach Gewächsen

anbauen, welche den Boden in einem

gebundenen Zustande hinterlassen. De
halb sind die vorzüglichsten Vorfrüchte

für Weizen und Dinkel : Roihklee, Lu
zerne und Kleegrasgemenge. Bei er
steren beiden genügt eine Furche zur
Saat sowie Ucbercggen des Bodens,
während Kleegrasfclder gestürzt wer
den müssen, damit die Grasnarbe er
faulen kann, und in der Folge noch 1
bis 2 Pflugsurchen erhalten um deu er
forderlichen Zustand der Zersetzung und
Gare zu erhalten. Auf schweren Böden
sind es namcmlich die Handelsgcwächsc, j

wie Rcps Hans. Lein. Tabak, welche

das Feld in einem reinen, mürben und
kräftige,, Zustand hinterlassen. Auf
fvnrM 0tnhn iinh in ttvrmn (Mc- -UlVlllll UVlll UMV ti iwuiiui
graben können auch Erbsen. Runkeln.
Zuckerrüben nochals leidliche Vorfrüchle
für Wilzen gelten, wogegen der Anbau
nach Kartoffeln gänzlich zu verwerfen
ist, da. sie die Böden zu sehr lockern.

Auf lcichiercn Böden thut man dagc-ge- n

besser, nach Rcps. Erbsen, Grün
Wicken und dergleichen, Roggen zu bauen,
da er lohnendere Erträge abwirft als
Weizen und Dinkel.

Brombeerwein wird auf folgende Art

hergestellt : Die Beeren, welche tro
ckcn gesammelt werden, zerdrückt man zu
Brei und läfit diese Maische 2 bis 4

Tage im kühlen Keller stehen. Nach

her prest man den Saft aus und gibt
auf l Liter Saft iL,tn Wasser und
1 Kilo Zucker. Will man einen be

sonders liarken schweren Wein haben,
so gibt man auf 1 Liter noch 1 Liter

guten Cognac. Tie Gährung erfolgt
in einem aus 13 Grad R. erwärmten
Raum.

Erbspudding. Ein Pfund dickgekocht

durchgerührte Erbsen, einige Löffel
Kartoffelmehl, ein halbes Pfund Zucker,

das Gelbe von 10 Eiern und etwas

abgeriebene Cirronenschale werden zu
sammengerührl. der Schnee der Eier
dazu getho und in der mit Butter aus
gestrichenen und mit Semmel bestreute

Form 2 bis 2 12 Stunden gekocht.

Der Pudding wird mit Obstsauce ge
gebe

Xf Allefe,ng'vertag
wischen der Kchwei, und
dein deutsche Neich.

Dkrnlieserungvertrog .Ische
Deutschland nd d Schweiz vom ,4.
Januar 1874 stimmt i rtiktl ,
daß der o ttt Regierung di

dtscht, eicht och von cctjtaigc
der fchtvkizerischk, idgtafsknschast
ei Lanbekind wtge eine in dem
ander Land trübt Bergehen
brw 9tohörbea diele ander Landes

lieseserung natürlich ltne Redt? allein
die deutsche Regierung wollt sich zu
einer Ueberlieferung Riebl an die

j heimischen Strasbkhördkn nur unter
der Bedtngung verstehen, daß schweb
zertscherstit volle Gegenseitigkett ver

bürgt, d. h. di Verfolgung von au
Deutschland geflüchteten Schweizern
nicht mehr von einer Erklärung ad,
hängig gemacht werde (wie die Sei
ten der Kanton Zürich und Bern
schon der Fall gewesen), daß dt deut
schkn Behörden auf eine weit straf
rechtliche Verfolgung de in der
Schweiz Verurthkiltk verzichten. Am
28. November 1832 macht hierauf
der schweizerische Gesandte in Berlin
tm Auftrag d? Bundesrathe der
deutschen Regierung dt gewünschte
Zuftcherung.

In der Nacht vom 22. zum 2.
August 1895 hatte nun ein gewisser
Emil Ed. Gerber, Burger be an
tonn Bern, im Kloster Oelenberg tm
Oberelsaß einen Diebstahl begangen
und war dann tn dt Schweiz aeslo,
hen. DI deutsche Gesandtschaft tn
Bern verlangte dessen Bestrafung
durch die schweizerischen Behörden,
di Anklagekammer de anton
Bern verweigerte aber die Eröffnung
einer Untersuchung, so lang nicht die

Zustcherung ertheilt sei, daß Berber
nach verbüßter Strafe Seiten der
deutschen Behörden leiner wetteren

Verfolgung ausgesetzt werde. Etne
solche Zusicherung konnte aber die

deutsch Regierung angesichts des Art
7 de Retchsstrasgesetzbuche, wonach
die im Auslande ausgestanden Strafe
im Inland nur tn Anrchnung zu
bring ist, nicht ertheil. Der
BundkZrath, Icher den Art. 2 dc

vertrage immer so tntnprtirt hatt,
daß in Anlaß zur strafrechtlichen
Verfolgung jedesmal vorlteg, wenn
ein Aulieferungdlikt begangen
worden sei, der Verbrkcher aber we

gen skiner schweizerischen Nationali
tät nicht ausgeliefert werden könne,
wandte sich hierauf an da Bunde!
gericht, um durch diese die Gericht
de Kanton Bern zur Eröffnung des
Strasoerfahren gegen Berber pfltck,

tig erklären zu lassen. Das Bunde!
gericht sand aber die Weigerung der
Btrntschen Anklagekammer begrün
dt, da di dem Art. 2 de!
Auslieferungsvertrage vom Bun
desrath gegebene Aulegung, die

Seitens der deutschen Regie
rung niemal getheilt worden war,
all unzutreffend erscheine, und au
ßerdem nach Art. 2 de schweizerischen
Besetze vom 22. Januar I8S2 be

treffend di Auklikserung gegenüber
dem Ausland der Bundesrath einem
ausländischen Staate die Zusicherung,
daß in Schweizer wegen eine aus
fremdem Gebiet begangen Delik
t bestraft werden sollt, nur dann
geben könne, wennSeiten des fremden
Staate di Erklärung vorliege, boß
ein zweit Verurthetlung und Br

Prüfung durch sein igenen Brächt
gegenüber dem betreffenden Schwi
zr nicht mhr vorgenommen werden
solle. Die durch den schweizerischen
Gesandten in Berlin abgegeben Er
klärung, in ähnlichen Fällen unter
allen Umstände Gegenrecht halten
zu wolle, ist also ohne Wirkung, da
sie mit dem Aulieserunggesetz im
Widerspruch steht, indem der Bun
drath auf in Erklärung de ver

folgenden Staate, ine zweite Ver

urtheilung nicht veranlasse zu wol
len, nicht verzichte kann, wie ja auch
di Bundelversammlung, die höchste

Behörde der schweizerischen Eidgenos
senschast, keinen uIIeferungver
trag abschließen dürft, der mit dem

Aulttferunggsetz sich im Wider

spruch btsändt. Der Emil Ed. Ger-be- r

wird also in diesem Fall straflos
autgkhen, wenn nicht di geschädigten
Klvfterbrüder selber bei de Brni
schkn Behörden klage erheb, wo

rauf ach kantonalem Gesetz di Be
ßrajung des,lbn erfolge mu.

guttioristisches.
So 'was lammt vor.

.Merkwürdige Erscheinungen, die dat
Staispiel hervorbringt !" ..Wieso V

Sehen Sie 'mal de Schneider

Braun, der mauert fortwährend, und der

vkaur Schwarz ist Schneider!'

Gleich und gleich gesellt sich gem.

Kellner, alles was Sie mir rge
setzt baden, ist unaeniekdar. rufen Tie
'mal den Wirlb." Lassen Sie den

ur weg, der ist auch ungenießbar.'
'

Modernes Jubiläum.

V.: Was bat d,n bei Euch ge.
fter für eine 7iestlich!ci! stattgefunden ?"

9.: 0. mein Ehcf taile den fünf,
undnunzigkin Kon x?gm?n dir.auszc,
tvisi.--

FfttnUd Ju. 23, 1892.

Absolute protectlon to Yoa bid deflane to
theve srom Öying Puat, Snow, Kain.rUil,

everythiog Sieet, Wind, and dun.
or hurtful. Ho It fokia to the centre.

glua to break. Invalua-abl-

Write and willwork-me- na weto travvUcrs,
horavmen, wheel-mp- teil you all about it.

and podettrloni on AüENTB Wantxd.
d and wa.

Baumaterial.

"vw w Ftwy f

Juweliere ZOMr
1035 O Strasse

Lincoln, Reb.

Voögliche Me aller Ja-brika- te.

Silber an ldschmucksache ,
billig Preis

Lincoln, cd.

Der Photograph
S 1 1 i l. Sin schöne

ge Sabine! aus (inen große ffeft
togi'SousenirSaik wird mit jedem
Dutzend unserer teste Satin g
ebe.

IVo. 100 O Strasse
jS$m t tntüt, bxIct sich torra

cnaBiidM etsoan to. , I. ! tut
m nlanbf rndx rannntie I Hugnary
tratctei hat, Dem ernt knoiätrnqc r
klrrunz at Seite fttot. mrnetllt jidi Ixt
tmliite Somtli Lmmti ,nt zcgcnf
Oft l2i L Such

Optische Waare aller Art. Stahlbrille von kl auswärts; Goldbrillrn
on 14 an. Kommt und überzeugt Ench selbst!

d. C. W0EMPENER,
AtwTArzneien. Gelen, warben u.s.

39 südl. I. Straße.

STANDARD GLASS & PAINT

Großhändler in

Klas, Jarben, Jirniffe,
Lack, Oel und zum Gebrauch fertige Marben,

Spiegel und eingeätzter lasscheiben,
ToPpeUeitcrn usw.

SmithBlock, 13. u. O Str, Lincoln
Die Farmer fc Merchant.,!.

der zmerlösfigfte nd grihte Verficht.

rm,,.Gtsellschft de Besten, hotte

tm 83. 1893 ei Gutbibe

Hiht ,o, tzZ5Z.ZS7.ZZ nd eina
Utberschuß 6,SI.l4 eufzu

Weisen. ach izu, iller
dindlichkit stellte sich de ebeube.

eichet Tage der Baarbchand '
77,818.14. Diese Zahl stell dies

Gesellschaft itjgl. der Solidität ei

änzende, Zeugnis u nd könne ir
kiest inhkimisch Unternehmen denD?
sehe, l,zl. der erfich, ihrer Habe

, Blitz, ?eer. Hagel nd Ewrm
aus' Wörmstk kaipiehle. IBezahlte

eiluft feit de Bestehe der esell.

schaft, tiie.lbt 8.

Wanted--Än Idea tatet

nar N- -? n7slAu vitiDr.&i4rRf m co rwt aiuw-
O C. s tbHr pnaa steSC

.


